
verletzt sich schwer und verliert das Bewusstsein. Nach seiner
Ohnmacht ist er sich sicher, dass der Freund tot sein muss. Nun
schweigt Riley aus Schuldgefühl.
Sid Hite hatThorpes Befreiung aus dem Höhlengefängnis wieTod
und Neugeburt gestaltet:Thorpe hat sein Leben aufgegeben, als er
von der unterirdischen Quelle wieder auf die Erde gespült wird –
in die Arme der kinderlosen Phyllis Applegate. Die Wildnis,
die ihm kompromisslos Selbstverantwortung und Selbständigkeit
abverlangte – was den Jugendlichen überforderte – sie musste er
hinter sich lassen. Das einsame Leben in den Wäldern als roman-
tisches Experiment eines alternativen Lebensstils hat seit Thoreaus
Buch Walden ein hohes Ansehen in der amerikanischen Kultur.
Hite malt aus, was ein solcher asketischer Selbstversuch wirklich
bedeutet: Verlassenheit, Kriminalität, soziale Verwahrlosung,
Lebensgefahr. Thorpe lässt sein ganzes schweres, von Aggression
geprägtes Leben hinter sich.
Zugleich bereitet der Erzählstrang um Lisette die Begegnung
zwischen ihr und Thorpe als schicksalhaft vor.Thorpes heimliche
Liebe zu Lisette bewahrt ihn in Todesgefahr vor den Ein-
flüsterungen des Zweifels. Welch hohen Stellenwert die Liebe in
dieser Erzählung hat, dafür findet der Autor schlussendlich ein
bewegendes Motiv, denn «… als Lisette und Thorpe sich in den
Armen hielten, lachten die uralten Berge um sie herum … In all
den Hunderten von Millionen Jahren hatten sie keinen schöneren
Augenblick erlebt als diesen.» – Hites beeindruckender Roman
fasst den kathartischen Einfluss einer Urlandschaft auf menschliche
Entwicklungsprozesse in gewaltige Bilder. �

WestVirginia 1969. Es ist der Sommer von Woodstock und

der ersten Mondlandung. Umgeben von den Blue Ridge

Mountains in den Appalachen gibt das Leben eine seiner

Tragödien: Drei Jugendliche haben bedeutende Verluste

erlitten. Ihr Schicksal wird vor einer grandiosen Land-

schaft erzählt, die es in für Menschen unüberschaubare

Zeitverhältnisse setzt und einbettet in den Lauf der Erd-

geschichte.

Nach dem Tod ihrer Eltern werden Lisette, 14, und Riley, 13, von
den Großeltern aufgenommen. Lisette entwickelt in ihrer Trauer
ein spirituelles Bewusstsein und findet in ihrer weitaus älteren
Freundin Phyllis Applegate eine Gesprächspartnerin, die sie von
der Existenz von Schutzengeln überzeugt. Riley dagegen nutzt
jede Gelegenheit, um sich allein in den Bergen umzusehen und
dem Trauerhaus zu entfliehen. Gleich bei seiner ersten Tour gerät
er in eine lebensgefährliche Lage, aus der ihn Thorpe Greenwood
befreit.Der Fünfzehnjährige ist untergetaucht.Thorpe floh vor sei-
nem gewalttätigen Stiefvater, den seine Mutter aus Notwehr zum
Krüppel geschossen hat.Während sie ihre Gefängnisstrafe verbüßt,
überlebt der Junge im Höhlenversteck, über das Riley bluts-
brüderliches Stillschweigen bewahren muss.
Diese stockende Situation wird durch Riley in Bewegung
gebracht.Er sucht fürThorpe dessen Mutter im Gefängnis auf,und
erfährt von der Scheidung, die den erzieherischen Zugriff ihres
Ex-Mannes auf Thorpe rechtlich unzulässig macht. Doch diese
gute Nachricht kann er Thorpe nicht vermitteln: Riley wird bei
der Rückkehr von den Großeltern überrascht und in Stubenarrest
gesteckt. Endlich befreit, muss er feststellen, dass ein Hurrikan
den Zugang zu Thorpes Höhle mit Schlamm, Geröll und Holz
verschlossen hat.Bei seinem eiligen, verzweifelten Abstieg stürzt er,
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